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Aus dem Stadtsenat 

Der Stadtsenat trat am 29. 9. 1964 zur 60. Sitzung 
zusammen. 30 Anträge lagen diesmal zur ßc­

schlußfassung vor. 
Der bevorstehende Winter kündigte sich durch :l 

Anträge an . Die Freigabe von rund S 400 000, - - fUr 
die alljährlich wiederkehrende Kohlenhilfsaktion 11nu 
die Weihnachtszuwendung an bedürftige Pensionisten , 
Rentner und Fürsorgeunterstützungsempfänger wurde 
beim Gemeinderat beantragt. 

Der Senat gewährte dem Kajak- unu Segl' 1-
sportverein "Fore-lle ''. als Zuschuß zu den Kosten, die 
durch die Teilnahme von Sportlern die se s VL·re111e s 
an den Olympischen Spielen in Tokio entstelK·11, l' llle 
Subvention von S 15 000, - - , 

Das Pfarramt St. Ulrich erhielt als Spe nue zur 
Restaurierung der Laurenzikapelle S 500, - - . l)ic Ko­
sten für die Entsendung von 34 Mitglicuern uer Frei­
willigen Stadtfeuerwehr Steyr zum Bu11desfe11erwehr­
wettbewerb nach Wien (S 5 900, --) wuruen 1ibernom­
men. 

Für kommunale Aufgaben stellte der Stadtsenat 
einen Betrag von S 704 000, -- durch Freigabe oder 
durch Vergabe von Aufträgen zur Verf11gu11g und zwar: 

Verbesserung der Straßenbeleuchtung in uer Frau­
engasse, Mittere Gasse, Wieserfeldplatz und Wolf­
gang-Hauser-Straße sowie in 3 unbenannten Verbin -
dungsstraßen der Gablerstraße, S 91 000, - - ; 

Lieferung von Heizöl, erforderlich zur Fortfüh-
rung des Zubaues zum Altersheim auch während 
der kalten Jahreszeit, S 40 000, --; 

Rathausnebengebäude: Herste lll1ng verschiede­
ner <;;laserarbeiten, Tischler- unu Stc, 11111e tzarbeiten, 
Ausführung der Auffahrtsrampe am Fnnskai 1111d im Zu-

sa mmenhang damit Höherlegung des Garagenfußbo­
dens, s 73 000, --; 

Baurate 1964 für die Adaptierungsarbeiten im 
Lcbzclterhaus .s 100 000, --; 

Vornahme von Investitionen im städtischen Ob­
jekt Kollergasse 1 S 32 000, --; 

Ankauf von Einrichtungsgegenständen für je ei­
nen Klassenraum in der Wehrgraben- und Aichetschu­
Jc, notwendig geworden durch die erhöhte Schülerzahl, 
S 6 300, --; 

gärtnerische Ausgestaltung des Platzes um die 
Theissig-Säule S 1 600, --; 

Ankauf eines LKWs mit Ladekran für den Städti­
schen Wirtschaftshof S 275 000, --; 

Errichtung eines Streusandsilos S 70 000, -- . und 
Anschaffung eines kleinen Schneepfluges zur Montage 
an einen Traktor, zur Rci nigung abgelegener kleinerer 
Stellen, wo ein großes Ger/it nicht eingesetzt werden 
kann, S 15 000, - - . 

Der Stadtsenat stimmte weiters dem Anschluß des 
Steyrer Hauptbahnhofe s an Jas sUidtische Wasserlei -
tungsne tz zu. 

Wie üblich, sind die Grabarbeiten vom Interes­
senten durchzuführen, uic Material- und Montageko­
sten (S 17 000, --) ilbcrni111111t das Wasserwerk. 

Die Sitzung wurue nach Behandlung einiger Per­
sonalansuchcn gc sch lossen. 

Als Aufsic htsrat der Gemeinnützigen Wohnungs­
gesellschaft uer Stadt Steyr hatte der Senat für den 
Wohnbau Ennslcite XVII/2, die Portalverglasung und 
die Elektroinsta I lationsarbeiten (Nachtrag), für den 
Wohnbau Tabor XlV /] und 2 die Maler-, Anstreicher-, 
Beschlags- und Gewichtsschlosserarbeiten und für den 
Bau Ste infe Ju V /J und 2 die Glaser- und E Jektroarbeiten 
sowie die Einrichtung der sanitären Installation zu ver­
geben. 

Die Ge annauftragssumme erreichte S 480 ooo; --. 

Die Situation auf dem Se tor der Pflichtschulen 
in Steyr im Sch lj hr 1964/65 

Dem Bezirksschulrat Steyr Staut unterstehen im 
Schuljahr 1964/65 27 Pflichtschukn, und • zwar: 

6 öffentliche Knabenvolksschu Jen, 
6 öffentliche Mädchenvolksschu lcn, 
2 öffentliche gemischte Volksschulen, 
1 gemischte private Volksschule, 
2 öffentliche allgemeine Sonderschulen, 
1 Landes-Sondererziehungsschule, 
3 öffentliche Knabenhauptschulen, 
3 öffentliche Mädchenhauptschulen, 
1 öffentliche gemischte Hauptschule und 
2 private Hauptschulen. 

Am 29. September 1964 wurde im Sitzungssaale 
des Gemeinderates nach den neuen schulgesetzlichen 
Bestimmungen das Kollegium des Bezirksschulrates Steyr 
Stadt, unter seinem Vorsitzenden Bürgermeister Josef 
Fellinger, in nachstehender Zusammensetzung konstitu -
iert: 
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Vorsit zenucr: 
Bürgermc istt:r Josef Fe llinger 

Mitglieder mit Stimmrecht: 

Lehrervertreter: 

Ordentliche Mitglieder: 

Fritsch Karl, H L. 
Greisinger Eduard, Volksschulleiter 
Hafer Erich, Sonderschulleiter 

Ersatzmitglieder: 

Kramar Franz, HS. 
Bodingbauer Hans, Volksschuldirektor 
Zeintlinger Maria, Volksschuldirektor 
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Elternvertreter: 

Ordentliche Mitglieder: 

Dip 1. Ing. Arns Rudolf, Berechnungsingenieur 
Mayr Fnnz, Härter 
Schanovsky Johann, Direktor 
Manetzgruber Johann, Einkaufsreferent 
Mayrhofer Christine, Hausfrau 

Ersatzmitglieder: 

Lehcrma yr Walter, Bankangestellter 
Holzinger Johann, Postbeamter 
Wippersberger Leopold, Einkaufsreferent 
Wagner Karl, Sekretär 
Derflinger Maria, Stenotypistin 

Weitere Mitglieder: 

Ordentliche Mitglieder: 

Radmoser Johann, Dreher 
NR. Enge Franz , Beamter 
Wagner Rudolf. Oberbuchhalter 

Ersatz mi tglie der: 

Radinger Stefan, Professor 
rlc.igl Johann, Werkstoffprüfer 
Gherbetz Karl, Pensionist 

Mitglieder mit beratender Stimme: 

Ordentliche Mitglieder: 

KsR. Brandstätter Leopold, Dechant und Stadtpfarrer 
Müller Wilhelm, Pfarrer 
Steinhuber Friedrich, Sattlermeister 

Besendorf er A lois, Amtsstellenleiter 
Knogler Johann, Landwirt 
Hackl Erich: Beamter 

Ersatzmitglieder: 

KsR. Steinbock Johann, Stadtpfarrer 
Suchanek Josef, Pfarrer 
Holzinger Johann, Malermeister 
Dresl Vinzenz, Dreher 
Brunmayr Franz, Landwirt 
Sieder Siegfried, Wirtschaftsberater 

Be zir ksschu li nspek tor: 
Schulrat Alfred Kerschbaum 

Amtsarzt: 
Oberphysikatsrat Dr. Herbert Wojta 

Mit den Agenden des Amtsdirektors be­
traut: 
Obermagistratsrat Dr. Johann Eder 

Mit der Protokollführung betraut: 
Obersekretär Albine Havlicek 

Die 27 Pflichtschulen des Schulbezirkes Steyr­
Stadt besuchen insgesamt 4 542 Schüler . 

Schülerbewegung in den öffentlichen Schulen: 

Volksschulen: 

Im Schuljahr 1961/62 betrug die Zahl der Volks­
schüler 1 844, im Schuljahr 1962/63 1 954 (eine Stei­
gerung um 110 Schüler'), im Schuljahr 1963/64 2 050 
(eine Steigerung um 96 Schüler 1) , und im Schuljahr 
1964/65 2 194 (die bisher größte Steigerung, nämlich 
um 144 Schüler 1). 

Vom Schuljahr 1961/62 bis zu diesem Schuljahre 
ist die Zahl der Volksschüler um 350 angestiegen. 

t -

ABFAHRT EINES SCHÜ­
LERA UTOBUSSES VOR DER 
SCHULE ENNSLEITE 
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IHR VORTEIL UNSER VORTEIL 
Wenn Sie schon jetzt Ihre Skihose bestellen,größte Farbenauswahl, Einteilung der Farben bei der Verarbeitung, Berücksithtigung der 
gelegentlich Probe, zu Ihrem gewünschten Liefertermin fertig. persönlichen Wünsche, pünktliche Lieferung . 

Ofen- Herde von 

Eberlberger 

wenn Sie GUTES 
kaufen wollen ! 

Wormlultöfen, Kamine, 
0/öfen, Verkleidungen 

Teilzahlung, Beratung, Kundendienst 
Sonderauss tellu ng Pachergasse gegenuber Stadtkino 

Alle JOKA - ERZEUGNISSE 
linden Sie in der 

MOBELHALLEL A N G 
Schloss Lamberg 

An Hängen und Pisten ... 

Ski-Heil I Top-fit fühlen Sie 
sich beim Wintersport in 

diesem reinwollenen 
Jacquard-Pullover. 

l.u.f KLEIN 
Steyr, Enge 27 

lna eine 
Freundin fürs Leben! 
VERKAUF BEI FA. s. BÄCK 

STEYR, PFARRGASSE 12, TEL. 2197 

M d K · Günstige 
0 erne arniesen Teilzahlungen! 

KLEIDERABLAGEN w~~- _r,­
GLAS-PORZELLAN-:.. 
EMAIL- GESCHIRR ~ . . '/½ 
GESCHENKARTIKEL --. ( /6 

OFEN-HERDE-OLOFEN ,/ 
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Ha UJ?! s c h u 1c n : 

Im Schuljahr 1961/62 betrug die Zahl der Haupt­
schüler 1 483,im Jahre 1962/63 l 414 (ein Absinke n um 
69 S -hüler'), im Schuljahr 196~ 329 (ein weite res 
Absinken um 85 Schüler') und im Schuljahr 1964/ 65 
1 394 (ein Answigen um 65 Schüler!) . 
--Aus diesen Zahlen ist zu ersehen, da ß sich die 
steigenden Gl'buw:nziffern schon auf die Hauptschulen 
auszuwirken beginnen. 

Sonderschulen : 

Die Zahl der Sonderschüler ist seit de m Schulj ahr 
1961/62 bis heute im leichten Anste igen begriffen. 

Die 4 542 Pflich tschüler des Schulbezirkes Steyr ­
Stadt sind in 

73 Volksschulklassen, 
53 Hauptschulklassen und in 
28 Sonderschulklassen 

untergebracht . 

Aus den umliegenden Gemeinden besuchen der­
zeit 296 Schüler (179 Knaben und 117 Mädchen) die 
öffentlichen Pflidmd1ulcn der Stadt. Wollte man die ­
se Schüler geschlossen unterbringen, wäre eine eigene 
Schule mit 8 - 10 Klassen notwendig . 

In allen auf"strebenclen Städten hat es sich ge ­
zeigt, daß in jenen G<.:bictcn, die für neue Wohnbau­
ten ausgewählt wmdcn , der vorhandene Schulra um 
nicht ausreicht. Diese Sachlage tr i fft a uch auf Ste yr 
Zll. 

Um hier Abhilfe zu schaffen, ha t die Stadtge ­
meinde Steyr durch Einführung von Schulautobussen 
verhindere, da ß in einzelnen Klasse n de r für Schüler, 
Eltern und Lehrer in gleicher Weise abträgliche We ch­
selunterricht gehalten werden muß. 

Es werden also von den Ortsteile n Ennsle ite und 
Tabor täglich je zwei Volksschulklassen von ihre r 
Stammschule in die Punzerschule in Münichholz ge ­
bracht und nach Schulschluß von dort wie der abgeholt. 

Fahrklassen sind keine Einrichtung, die es nur in 
Steyr gib t. Von dieser Einrichtung machte n schon vie ­
le a ndere Städte Gebrauch , darunter auch We ls. 

Um das Bild von der Si tuation der Pflichtschule n 
des Schulbez irkes Steyr-Stadt abzurunde n, sind noch 
kurz folge nde Zah len bemerkenswert: 

Im verga ngene n Schuljahre habe n 232 Knaben 
und 214 Mädche n (zusammen a lso 446 Schüle r) ihre 
Schulp flicht e rfüllt und sind a ls Entla ßschüler ins Be ­
rufs le be n getrete n oder habe n sich entschlossen, we i­
terführende Schule n zu besuchen. 
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MUSTERRING-MOBEL 
EDLE LINIENFOHRUNG 

UND HOHE QUALITAT 

ZEICHNEN DIESES 

SCHONE SCHLAFZIM­

MER - MODELL AUS. 

MODELL M 217 IN TEAK. 

WAHLWEISE AUCH IN 

inter1tation,d NUSS ad. ESCHE ,MATT. 

DER MUSTERRING BIETET GUTE 
MOSEL ZU EHRLICHEN PREISEN 

DER MUSTERRING BORGT FOR QUALi­
TAT IN ENTWURF UND AUSFOHRUNG 

DER MUSTERRING BESITZT DURCH SEINE LEI­
STUNGEN DAS VERTRAUEN VON MILLIONEN 

GROSSE AUSWAHL AN ECHTEN PERSER -TEPPICHEN 

MD BEL IIRIUNSBERGER EINRICHTUNGSHAUS 

Steyr, Pac:hergasse 17 

In diesem Schuljahre wurden in die Pflichtschu -
len 374 Knaben und 336 Mädchen (zusammen 710 
Schulanfänger) aufgenommen. 

Wenn nicht eine Novellierung der schulgesetzli­
chen Bestimmungen über die Einführung des polytechni­
schen Lehrganges (9. Schuljahr) erfolgt, ist mit Beginn 
des Schuljahres 1966/67 der polytechnische Lehrgang in 
Steyr zur Tatsache geworden. 

Nach statistischen Erhebungen ist mit 7 bis 8 Klas­
sen des polytechnischen Lehrganges zu rechnen. In Städ­
ten wie Steyr ist es zweckmäßig, den Lehrgang als ei-

gene Schule zu führen. 

Abschließend ist noch festzustellen, daß laut 
Dienstpostenplan für das Schuljahr 1964/65 dem hiesi­
gen Schulbezirk 20 neue Lehrkräfte zugestanden wä­
ren. Auf Grund des großen Lehrermangels konnte der 
Landesschulrat den einzelnen Schulbezirken nur 36 -
40 o/o des Bedarfes zuweisen. Der Schulbezirk Steyr 
Stadt erhielt demnach nur 8 Lehrkräfte. Notwendige 
Klassenteilungen konnten daher nicht durchgeführt 
werden. 
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Wir importieren laufend 

Auserwählte, preiswerte 
Einzelstücke. 

KULTURAMT 
Veranstaltungskalender 

November 1964 

DIENSTAG , 10. November 1964, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
FARBDIAS - SCHAU der Fotogruppe des TV "Natur­
freunde" Steyr 

DONNERSTAG, 12. November 1964, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"NORA" - Schauspiel von Henrik Ibsen 
Abonnement I - Gruppen A und C - Restkarten ab 6. 
November 1964 im Freiverkauf an der Kasse des Volks­
kinos 

SAMSTAG, 14. November 1964, 17 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 

Orient Teppiche 
echte Perser 
Bitte, besichtigen Sie unverbindlich unsere standige 

TEPPICHSCHAU 

T R E B E R, ST E Y R, STADTPLATZ 16 

Ministerialrat Dr. llans B ru n m a y r (Wien) spricht 
zum Thema "DIE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR SEIT 
1918" - Versuch einer Charakteristik 
(gemeinsame Veranstaltung mit der Arbeitsgemeinschaft 
für Sprache und Dichtung) 

SAMSTAG, 14. November 1964, 20 Uhr, 
Saal ~~r Arbeiterkammer . Steyr, Fiirbergasse 5: 
JUBILA UMSKONZERT anlaßl!ch der 10- jährigen T ä­
tigkeit des Herrn Kapellmeisters Stephan ANDERKA 
als Korrepetitor der Gesangschule Opernsängerin Her­
ta P a r z e r - La r i s c h 
Mitwirkende: 
Elfi Richter, Erika Egelmaier, Hilde Stangl, Lisl Stein­
wendtner, Anneliese Wairinger; Dipl. Ing. Franz 
Höchsmann, Hans Aigner, Hans Öhlinge r, Luis Schit -
tengruber, Kurt Starrermayr, Franz Schweinschwaller, 
Fritz Steinhuber. 
Am Flügel: 
Kapellmeister Stephan And e rka 

DIENSTAG, 17. November 1964, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 

K.u.M.tt Sie 
...... die. K.iiclt(l, die. flUJn 1Jl)Jtßil.d. u,.wi.de, ~ 

KREDENZ KUCHEN-
100 cm lang ECKBANK 
in Kunststoff- 160/120 cm 

platten gearbeitet Marke 
Lubra - ROB 
mit Sd1aumstoff 
Plastikbezug 

NUR S 2195.- NUR S 1460.-
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KUCHEN-

Alles was neuzeitliche Küchentechnik 
zu bieten vermag, die Lubra - Elegant 
besitzt es. Eine vorbildliche Form. Wert­
volles Material. Tadellose Verarbeitung. 
Ein praktisches Ma~system. Viele tech­
nische Raffinessen. Und - einen ver­
nünftigen Preis. 

Werk: Steyr, Blumauergasse 30-34 
Verkauf: Linz, Goethestraße 46 
und Steyr, Pachergasse 17 

EIMBAUKUCHE KUCHEN-
AUSZUG TISCH Lubra - Domina HOCKER 
Gestell Buche Kunststoffküche tapeziert 
Platten kunst- Arbeitsplatte 

55 od 60 cm tief stoffbelegt 
Ein Beispiel: Größe 90X70 cm 

Unterschrank 
ausgezogen 180 cm lang 
147170 cm Hängcsd1 rank 

180 cm lang 

NUR s 780.- NUR $ 3640.- NUR s 105.-
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Farblichtbildervortrag Franz R i t z : 
"STEYRER SPAZIERGANG - 5. Teil: Als Forscher un­
terwegs" 

FREITAG, 20. November 1964, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
Farbtonfilm "ZWISCHEN HIMMEL UND ERDE" von 
Gaston Rebuffat 
(gemeinsame Veranstaltung mit dem Österreichischen 
Alpenverein Steyr) 

SONNTAG, 22. November 1964, 10 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
SYMPHONIEKONZERT 
Ausführende: 
Symphonieorchester der Gesellschaft der Musikfreun -
de Steyr 
Dirigent: Rudolf Nones 
Mitwirkend: Walter Kling (Klavier) 
Programm: 
Christoph W. Gluck: Ouvertüre zu "Iplügenie in Aulis" 
Wolfgang A. Mozart: Konzert für Klavier und Orchester 

d-Moll, K. V. 466 
Joseph Ha ydn: Symphonie Nr. 94, G-Dur, HV 

I/94 ("symphonie mit dem Pau­
kenschlag") 

DONNERSTAG, 26. November 1964, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"ROULETTE DER LIEBE" - Operette von Hofstätter 
Abonnement II (Kleines Abonnement), Restkarten ab 
20. 11. 1964 im Freiverkauf an der Kasse des Volks­
kinos 

* 

Volkshochschule der Stadt Steyr 
Veranstaltungen im Monat November 1964 

3AMSTAG, 7. November 1964 
Studienfahrt BAD ISCHL 
Programm: Pfarrkirche, Kalvarienbergkapelle, Kaiser­
villa, Sammlung Haenel-Pancera, Friedhof und Kirche 
in Pfandl 
Leitung: Adolf Bodingbauer 
Fahrpreis (einschl. Besichtigungen): S 70, - -
Abfahrt: 6. 30 llhr vor de.111 Rathalls 
Anmeldeschluß: Mittwoch, 4. 11. 1964 

SAMSTAG, 14. November 1964 
Kunstführung GARSTEN 
Leitung: Adolf Bodingbauer 
Regiebeitrag: S 5, - -
Beginn: 14. 30 Uhr 

DONNERSTAG, 19. November 1964 
Exkursion YBBSTALWERKE, BÖHLERWERK (Waidhofen 
a. d. Ybbs) 
sowie Stadtbesichtigung von Waidhofen a. d. Ybbs 
Fahrpreis: S 50, - -
Abfahrt: 6. 30 Uhr vor dem Rathaus 
Anrneldeschluß: Montag, 16. 11. 1964 

Ihr 
Kaufhaus 
für Sie 
moderner 
bequemer 
schöner 
Wir laden Sie höflichst zu 
einem unverbindlichen 
Besuch ein! 

KAUF I HAUS 

Gi~,e 
Steyr, Bahnhofstrasse 15 a 

Steyr's größtes 
Kaufhaus 

Wir überraschen Sie in 

Riesen-
verkaufshallen 

im Parterre und im ersten Stock 
mit einer großen Auswahl be­
kannt guter Qualitäten und be­
sonders 

vorteilhaften 
Preis-Angeboten 

in Herren-,Damen- und Kinder-

Bekleidung 
Strickwaren,· Unterwäsche, 
Stoffen, Hüten, Schuhen, Vor­
hangstoffen, Matratzen,Boden­
belägen, Teppichen und Spiel­
waren 
Kreditbüro im Hause 

fachkundige Beratung 
Freie Besichtigung 
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Die neuesten Herbst- und Wintermoden zeigt Ihnen das führende 

Kleiderhaus HAU BEN EDER 
GROSSTE HOSENZENTRALE 

SAMSTAG, 21. November 1964 
Kunstführung MICI-JAELERKIRCHE - BÜRGERSPIT AL -
DUNKLI-JOF - BRUDERI-JA US 
Leitung: Adolf Bodingbauer 
Regiebeitrag: S 5, --
Beginn: 14. 30 Uhr 

Steyr, Enge 12 

FREITAG, 27. November 1964, 20 Uhr, Schloßkapelle 
Steyr : 
In tlcr Reihe "Unvergeßliche Stimmen" spricht Prof. 
Stefan ZadeJan, Opernsänger und Regisseur, 
ubcr MAlUA CE BOT AlU 

KARTFNVORVERKAUF, ANMELDUNGEN UND AUS­
KÜNFTE: 
Rathaus, 4. Stock, Zimmer 129 . 

Die Reinhaltung des Stadtgebietes 

1 n Steyr, sei es in Winkeln des bebauten Stadtge­
bietes, sei es im unbebauten landwirtschaftlich ge­

nutzten Hinterland oder an den Hängen der Flußufer, trifft 
man häufig Ablagerungen von Müll und Unrat, von Aus­
hub- oder Abbruchmaterial oder Gartenabfällen. 

Derartige Ablagerungen, die der Stadt keineswegs 
zur Zierde gereichen, werden von der Bevölkerung ab­
fällig kommentiert und es wird festgestellt, daß hier 
eigentlich etwas geschehen müßte . 

Sicherlich ist im Interesse der Sauberhaltung tlcs 
Stadtgebietes etwas zu tun. Man sollte vor alle 111 ver­
meiden, Unrat und Abfälle beliebig wegzuwerfen oder 
abzulagern. Dafür sind die von der Stadt bestimmten 
Ablagerungsplätze oder Müllhalden vorgesehen. 

Was unter Müll- und Abfallstoffen zu verstehen 
ist und wo deren Ablagerung gestattet ist, wird in der 
M iJllabfuhrordnung 1959 der Stadt Steyr genau ausge­
führt. Ferner sind in dieser Verordnung, die auch im 
Amtsblatt der Stadt Steyr, 1/ 60, veröffentlicht wurde , 
die Strafbestimmungen angeführt, die Geldstrafen im 
Falle eines Verstoßes in einer Höhe bis S 3 000, -- vor­
s hen. 

Unbefugte Müll- oder Abfallmaterialablage­
rungen können auch nach dem OÖ. Naturschutzgesetz 
und der OÖ. Naturschutzverordnung geahndet werden. 
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Hier wurden zum Schutz der Landschaft Bestimmun­
gen aufgenommen, die gröbliche Verunreinigung frem­
der Grundstücke durch Wegwerfen und Liegenlassen 
von Abfall aller Art sowie die Ablagerung von Unrat 
und Abfallstoffen unter Strafen bis S 30 000, -- stel­
len . Neben einer Geldstrafe kann die Verpflichtung 
zur I 11.:rste I lung des ursprünglichen Zustandes verfügt 
werden. 

Im Wasserrechtsgesetz 1959 sind gleichfalls Be -
Stimmungen vorhanden, die eine Verunreinigung al­
ler Gewässer einschließlich des Grundwassers durch 
Ablagerungen und Einbringung fester oder flüssiger Stof­
fe verbieten. 

Warum von seiten der Gesetzgeber so umsichtig 
Vorsorge getroffen wurde, die Ablagerung von Müll und 
sonstigen Abfallstoffen außer auf den hiezu bestimmten 
Flächen im Interesse der Allgemeinheit zu verhindern, 
ist einleuchtend und bedarf keiner besonderen Erläute­
rung . Die Behörden sind jedoch verpflichtet, für die Be -
achtung dieser Vorschriften vorsorge zu treffen. 

Die Bevölkerung w irJ Jal1er gt:ut:Lt:n, mehr als 
bisher diese gesetzlichen Bestimmungen zu beachten; 
gegen Unbelehrbare, die für das Gemeinwohl nicht das 
nötige Verständnis aufbringen, müssen in Zufkunftdie 
Strafbestimmungen strenger als bisher angewendet wer­
den. 
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Autofahrer Achtung ! ! 
Es beginnt zu frieren. Achten sie auf Ihren 
Kühler, kommen Sie zu /,q,t 

Wir schützen Ihren Motor mit Glysanfin 
gegen Frostschaden. 

lllll!m 
STEYR,ENNSERSTRASSE16 

Telefon 3223, 3402, 2011 

Teilbebauungsplan Resthof 

Nach dem vorgesehenen Flächenwidmungsplan für 
die Stadt Steyr liegt das Bauhoffnungsland der Stadt 

hauptsächlich im Norden des derzeit bebauten Gebietes 
an der Ennser Straße. 

Der Ankauf der Resthofgründe durch die Stadtge­
meinde machte es zweckmäßig, für einen Teil dieser 
Liegenschaften einen Bebauungsplan auszuarbeiten. 
Derartige Pläne beinhalten die Art der zukünftigen Be­
bauung, die straßenmäßige Aufschließung und sonstige 
bindende Vorschreibungen für die Verbauung. 

Das von dem nunmehr vorliegenden Teilbebau­
ungsplan Resthof erfaßte Gebiet wird im Süden von der 
im Bau befindlichen Verbindungsstraße von der verlän ­
gerten Posthofstraße zur Ennser Straße, im Westen von 
der Ennser Straße, im Norden von einer etwa ost-west 
verlaufenden Linie auf Höhe des Resthofes, und im 
Osten von der Hangkrone des Lauberleitenhanges be­
grenzt. Diese so umgrenzte Fläche soll der Errichtung 
von viergeschossigen Wohnblocks dienen, die wegen 
des nach Norden fallenden Geländes lockerer als sonst 
üb lieh situiert sind. 

Durch die aufgelöste Bebauung und die größeren 
Gebäudeabstände wird eine möglichst günstige Sonnen­
bestrahlung für alle Objekte auch während der Win­
termonate gesichert werden. 

DP.r Resthof sP. lhst, mit dem parkähnlichen Gar­
tenstück im Süden, soll erhalten bleiben. Eine Wald­
parzelle, die sich vom Lauberleitenhang auf das Pla­
teau gegen die Ennser Straße zu erstreckt, ist als Grün­
fläche in das künftige Siedlungsgebiet einbezogen. 

Verkehrsmäßig wird das geplante Wohngebiet 
durch eine Straße mit 6 Meter Fahrbahn und zwei je 
2 Meter breiten Gehsteigen aufgeschlossen, welche vom 
derzeitigen Ende der verlängerten Posthofstraße im 
Norden gegen den Lauberleitenhang ausbiegt, dann 
einschwenkend die vorgenannte Waldparzelle berührt 
und etwa 100 Meter südlich des Resthofes den Schich­
tenlinien folgend zur Ennser Straße führt; diese wird 
unmittelbar bei den bestehenden großen zwei Linden er­
reicht werden. 

Alle übrigen Verkehrswege sind als 6 Meter brei­
te Wohnstraßen oder als 4 Meter breite Wohnwege vor­
gesehen, welche nur dem Anliegerfahrzeugverkehr die­
nen sollen. 

Die Park- und Einstellmöglichkeit für Autos der 
zukünftigen Siedlungsbewohner ist so vorgesehen, daß 
eine größere Anzahl von Stellplätzen und Garagen, 
jeweils gruppenweise zusammengefaßt, so situiert wird, 
daß bis zu den Wohnungen maximal 200 Meter Fußweg 
erforderlich sind. Pro Wohneinheit sind ein Stellplatz 
oder eine Garage geplant. 

Zur Versorgung der Bewohner des Siedlungsge­
bietes mit Gütern des täglichen Bedarfes ist die Errich­
tung eines Nachbarschaftszentrums südlich des Restho­
fes vorgesehen. Ein Kinderspielplatz an der äußersten 
Nordostecke des Plangebietes soll dort abseits vom 
Straßenverkehr errichtet werden. 

Da größere Wohneinheiten zur Ausführung ge­
langen sollen, wird im Durchschnitt mit 4- 5 Bewoh­
nern pro Einheit zu rechnen sein. An Bruttobodenfläche 
stehen 10, 7 ha zur Verfügung. Im Ganzen betrachtet, 
wird der Siedlungsraum etwa 2 900 Bewohnern Unter­
kunft bieten können; das heißt, für 276 Bewohner ist ein 
Hektar Bruttobodenfläche (Grün-, Garten- und Verkehrs­
flächen) vorhanden. 

Für Alltag und Beruf 
Die Freie Stunde 

Fremdsprachen-Das Tor zur Welf 
Kinder- und J11gendkurse 
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~zet't'e, 
STRÜMPFE 

lll d-lLWIL 

l leJ f {J tJwJtdRJ L 

(f,a e!t q eseitä/t 
(iLf<-

STRUMPFE 
WÄSCHE 

MIEDERWAREN 

STEYR,STADTPLATZ15 

* * * Inhaltsverzeichois 
AUS DEM STADTSENAT 
DIE SITUATION AUF OEM SEKTOR 

DER PFLICHT SCHULEN IN STEYR 
IM SCHULJAHR 1964/65 

KULTURAMT - Veranstaltungs -
kalender November 1964 

VOLKSHOCHSCHULE DER STADT 
STEYR - Veranstaltungen im 
Monat November 1964 

DIE REINHALTUNG DES STADTGE­
BIETES 

TEILBEBA UUNGSPLAN RESTHOF 
IN MEMORIAM ALTBÜRGERMEISTER­

STELLVERTRETER ANTON _NEUMANN 
/1.MTLICHE NACHRICHTEN 

Kundmachungen 
Verschönerungsverein Steyr 
Ausschreibungen 
Fürsorgewesen 
Österreichisches Schwarzes Kreuz 
Oberösterreichischer Kriegsopfer­
verband 
Post- und Telegrafenamt 
Wohnungstauschanzeiger 
Mitteilungen 
Standesamt 
Altersjubilare 
Wertsicherung 
Gewerbeangelegenheiten 
Baupolizei 
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S 2 - 5 
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S 8 
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FAHRSCHULE 

PROF. ING.JteUI.U1.9-e\ 
ab nun STEYR, Jta,d.tpia.f;,z. 25 

(neben Rathaus) Telefon 35 61 

Eine Weihnachtsfreude 
für die ganze Familie 

Der verstellbare Fernsehfauteuil 
für verwöhnte Ansprüche, direkt vom 
Erzeuger 

TAPEZIERE 

daher schon ab 1.500 ,•• Ständiges Lager 

JONTOPHORESE- für Ihre müde Haut 
VAPOZONE- für Ihre unreine Haut 
VAKOSAN- bewährt als Abmagerungsmassage 

IHR KOSMETIKINSTITUT H ELIA 
STEYR, GLEINKERGASSE 6, TELEFON 36 20 

* 

(Qa1 und ?vdje 
IM TRAUERFALL 

* 

Städtische Bestattung 

Steyr, Kirchengasse 1 
Telefon: Zu jeder Tages- u. Nachtzeit 

23 71 und 23 72 

* 
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IN MEMORIAM 

Altbürgermeisterstel lvertreter 

ANTON N EU MA N N 

Knapp vor Vollendung seines 79. Lebensjahres verschied nach kurzer Krankheit Prof. Anton 
Neumann. Damit hat der Tod das Leben eines Mannes beendet, der seit 1910 in unserer 

Stadt als Pädagoge und Freund der Jugend, als Volksbildner, als öffentlicher Mandatar und als 
aktiver Mitarbeiter in zahlreichen Vereinen und Körperschaften Hervorragendes geleistet hat. 

Prof. Neumann kann als Pionier der Erwachsenenbildung in Steyr angesehen werden. Schon 
1913 hielt er die ersten Vorträge im Rahmen der "Volkstümlichen Hochschulkurse des Lehrkör­
pers der Realschule Steyr". In den Jahren 1924 bis 1933 stand er zuerst als Obmannstellvertreter 
und später als Obmann der Ortsgruppe Steyr der Wiener Urania vor. 1950 gründete Prof. Neu­
mann die Volkshochschule Steyr, die sich unter seiner Leitung rasch zu einer der aktivsten Kul­
tureinrichtungen der Stadt entwickelte. Als eine der profiliertesten Persönlichkeiten der Erwach­
senenbildung ernannte ihn der Verband der OÖ. Volkshochschulen zu seinem Ehrenpräsidenten. 

Nicht minder bedeutungsvoll war jedoch die Tätigkeit des Verstorbenen als Politiker. 1949 
wurde er als Vertreter des Verbandes der Unabhängigen in den Nationalrat gewählt, dem er bis 
zum Frühjahr 1952 angehörte. Ebenfalls 1949 berief ihn das Vertrauen seiner Mitbürger in den 
Gemeinderat der Stadt Steyr, der ihn zum Bürgermeisterstellvertreter bestimmte. Als Gemein­
defunktionär widmete er sich besonders den kulturellen Problemen, eine Tätigkeit, die er auch 
nach 1955, entsandt von der Freiheitlichen Partei Österreichs, als Stadtrat und Kulturreferent 
fortsetzte. 1960 legte er mit Rücksicht auf sein hohes Alter und seinen Gesundheitszustand diese 
Funktionen nieder. Einstimmig wurde Prof. Neumann bei seinem Ausscheiden aus der aktiven 
Gemeindepolitik der Ehrenring der Stadt Steyr durch den Gemeinderat verliehen. Bürgermeister 
Fellinger, der dan Antrag für diese Ehrung stellte, schilderte die großen Verdienste des Verstor­
benen auf kulturellem Gebiete. Er hob aber auch dessen Persönlichkeit als Gemeindefunktionär 
und Kommunalpolitiker hervor. Unter dem Beifall der Gemeinderäte führte er damals aus: 

"Das Verständnis, das Sie (Prof. Neumann) für andere Meinungen aufbrachten, die To­
leranz,. mit der Sie anderen Anschauungen begegneten, haben wir geschätzt und werden wir 
auch vermissen. Wir können nur hoffen, daß wir dadurch gelernt haben, wie wir in Zukunft 
miteinander arbeiten müssen, damit bei allen unseren Entschlüssen das Gemeinwohl, das Wohl 
unserer gesamten Bevölkerung, im Vordergrund bleibt". 

Im Ehrenbuch der Stadt Steyr wurde für die Nachwelt in knappen Worten festgehalten: 
" ..... In Würdigung der Verdienste, die sich Prof. Anton Neumann als Bürgermeister­

ste.llve.rtrete.r unrl Srnrltri!T he.sonrle.rs a11f k11ltme.lle.m Ge.hier e.rworhen hat und in Anerkennung 
der stets bewiesenen Bereitschaft zur von demokratischem Geiste getragenen Zusammenarbeit 
im Gemeinderat der Stadt Steyr ..... ". 

Von den zahlreichen Ehrungen, die Prof. Neumann zu allen Zeiten seines anerkannten 
Wirkens erhalten hat, sei besonders auch die Verleihung des Titels Oberstudienrat hervorgeho­
ben. 

Wohl selten kann mit soviel Berechtigung festgehalten werden, daß das Lebenswerk Prof. 
Neumanns unvergessen bleiben wird; dies erweisen bereits jetzt die ehrfurchtsvolle Zuneigung 
seiner ehemaligen Schüler, die Anerkennung der Stadtgemeinde Steyr, die Würdigung seiner 
Mitbürger und nicht zuletzt die unter seiner Initiative und Mithilfe entstandenenEinrichtun­
gen, auf die die Stadt Steyr mit Stolz blicken kann. 

11 
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Der große Saisonverkauf hat begonnen ! 
Oualifäfsbekleidung zu kleinsten Preisen in Großauswahl ! 

ALDIURIER 
STEYR • KLEIDERHAUSER • HOSEN - CITY• WELS 

Amtliche Nachrichten 

Kundmachungen 
Magistrat Steyr 
Magistratsdirektion 
Bau 2-4128/61 Steyr, 20. Oktober 1964 

Feststellung des Teilbebau-
ungsplanes Fischhub 

KUNDMACHUNG 

Der Gemeinderat der Stadt Steyr hat in der Sit­
zung vom 13. Oktober 1964 folgenden Beschluß ge­
faßt: 

"Gemäß Artikel V, Abs. 1 und 2 des Landesge­
setzes vom 11. 2. 1947, LGBl. Nr. 9, in Verbin­
dung mit § 1 des Landesgesetzes vorn 11. 2. 1947, 
LGBl. Nr. 10, wird der vom Gemeinderat der Stadt 
Steyr in seiner Sitzung vom 8. 10. 1063 genehmigte 
Teilbebauungsplan für das Stadtgebiet I'ischhub in Be­
rücksichtigung verschiedener, während der Auflage -
frist erhobener Einwendungen nach Maßgabe der Plan­

unterlagen des Stadtbauamtes vom 3. 3. 1064, GZ. 
Bau 2-4128/61, festgestellt. 

Folgende Einwendungen werden in Wahrncllll111ng 
des öffentlichen Interesses zurückgewiesen: 
1) Die Einwendung des Eigentümers der Grundparzelle 

997/5 und der Baufläche 491 der Kat. Gem. Jäg ·r­
berg, Josef Igmann, Steyr, Fischhubweg 5, der sich 
gegen eine Verbreiterung des Fischhubweges in lu ch­
tung seines Grundstückes ausgesprochen hat, zur Gän­
ze, weil infolge der natürlichen Geländebeschaffung 
eine Verbreiterung der Verkehrsfläche auf der gegen­
überliegenden Seite infolge Hanglage nicht möglich 
ist; 

2) die Einwendung der Eigentümer der Grundparzelle 
981/1 der Kat. Gern. Jägerberg, Marianne und Pau-

i ~ey e,iJU' ,,~oolU' ' 1 ICI~ .·· ll)lJ-llP" 'J(lit . 

.... mehr Freude mit Möbeln vom 

Einrichtungshaus 

J~ 

line Nemitz, die sich gegen die Verhängung eines 
Bauverbotes und Erweiterung der Parkfläche vor dem 
Stadtbad ausgesprochen haben, zum Teil, weil die 
Verkehrsrücksichten eine teilweise lleranziehung des 
gegenständlichen Grundstückes zur Erweiterung der 
Parkfläche zwingend verlangen und trotzdem eine 
Bebauungsmöglichkeit der Restliegenschaft gewahrt 
bleibt." 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

* Magistrat Steyr 
Magistratsdirektion 
Bau 2-2212/64 Steyr, 20. Oktober 1964 

Teilweise Abänderung des Stadtregu­
lierungsplanes 1930 und des Teilbe­
bauungsplanes Hundsgraben zur Schaf­
fung des Teilbebauungsplanes Schra­
dergründe 

KUNDMACllUNG 

Der Gemeinderat der Stadt Steyr hat in der Sit­
zung vom 13. Oktober 1964 folgenden Beschluß ge­
faßt: 

"Gc111äß § 3, Abs. 5 des Gesetzes vom 1. 8. 1887, 
Gcsi:.:tz- und VcrordnungsbJatt Nr. 22 in der Fassung des 
Gesetzes vom Jl. 2. 1947, LGBl. Nr. 9 und 10 
(Linzl'r llauordnungsnovelle 1946), werden der Stadtre­
gulicrungsp !an 1930, Zl . 7583/29, und der Teilbebau­
ungsp !an II undsgraben, Zl. Bau2-555/57, nach Maß­
gabe der vorn Stadtbauamt am 6. 4. 1964 zu Bau 2-
2212/64 ausgearbeiteten Planunterlagen nach ordnungs­
gemäß durchgeführtem Auflageverfahren zur Schaffung 
des Teilbebauungsplanes Schradergründe teilweise ab­
geändert. 

Die seitens der Anrainer und des Landeskonser­
vators vorgebrachten Einwendungen werden als unbe­
gründet zurückgewiesen. " 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Wertgutschein 
Nach Einsendung dieses Wertgut­
scheines erhalten Sie kostenlos 
eine zusammengestellte Muster­

kollektion von Möbelunterlagen 
zur Ausgestaltung Ihres Heimes. 
Sie f inden darin wertvol le Hin-

weise und Beratung. 

STEYR, DUCKARTSTRASSE 17 
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Magistrat Steyr 
Magistratsdirektion 
Bau 2- 4087/64 

Erstellung des Teilbebauungs-
planes Schlühslma yr 

Steyr, 20. Oktober 1964 

KUNDMACHUNG 

Der Gemeinderat der Stadt Steyr hat in seiner Sit­
zung vom 13. Oktober 1964 dem von 13aumeister Dipl. 
Ing. Hermann Proyer ausgearbeiteten Teilbebauungs­
plan Schlühslmayr grundsätzlich zugestimmt. 

Der Teilbebauungsplan erfaßt jenes Gebiet, wel­
ches als ostwärtiger Ausläufer des Höhenrückens zwi­
schen dem Laichbergweg und der Aschacher Straße ge­
legen ist. 

Auf diesem Gebiet sollen 118 Wohnhäuser, die 
ungefähr 500 Personen Wohnraum bieten werden, zur 
Errichtung gelangen. 

Die straßenmäßige A ufschließung erfolgt in el­
ner Weise, daß sowohl die Verbindung zwischen dem 
Gemeindegebiet Garsten als auch die Zufahrtsmöglich­
keit zum Hochbehälter und zum Schlühslmayrgut ge­
wahrt bleibt. Für die Hauptaufschließungsstraße ist ei­
ne Breite von 8 m (6 m Fahrbahn und 2 m Gehsteig) und 
für die übrigen Verkehrsflächen eine Breite von 6 m 
vorgesehen. 

Gemäß Artikel V, Abs. 1 und 2des Landesgesetzes 
vom 11.2.1947, LGBl. Nr. 9, in Verbindung mit§ 1 des 
Landesgesetzes vom 11. 2. 1947, , LGBl. Nr. 10, wird 
der vorliegende Teilbebauungsplanentwurf nunmehr 
für die Beteiligten während eines Zeitraumes von sechs 
\\'ochen, gerechnet ab Veröffentlichung dieser Kundma­
chung im Amtsblatt der Stadt Steyr, beim Magistrat 
Steyr zur Einsichtnahme aufgelegt. Den Beteiligten 
steht es frei, während der angeführten Frist im Stadt­
bauamt, Zimmer 104, in den Plan Einsicht zu neh­
men und allenfalls Einwendungen zu erheben. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

- r, • • • -

die Nähmaschine,die überhaupt 
keine Störungen kennt. 

Wir• führen iedes Modell unverbindlich vor! 
Sie• werden begeistert sein! 

Nähmaschinen-Fachgeschäft 
STEYR, BAHNHOFSTRASSE 14, TEL. 31 20 

Magistrat Steyr 
Magistratsdirektion 
Bau 2-3141/64 

Erstellung des Teilbebauungs­
planes Resthof 

Steyr, 20. Oktober 1964 

KUNDMACHUNG 

Der Gemeinderat der Stadt Steyr hat in seiner Sit­
zung vom 13. Oktober 1964 dem von der Bauunterneh­
mung Josef Zwettler ausgearbeiteten Teilbebauungsplan 
Resthof grundsätzlich zugestimmt. 

Das Plangebiet umfaßt das Gelände nördlich des 
Industrieareales der Gesellschaft für Fertigungstechnik 
und Maschinenbau zwischen Ennser Straße (Eisenbundes­
straße) und der Hangkrone des Lauberleitenhan­
ges. Eine gedachte ost-west verlaufende Linie nördlich 
des Resthofes bildet die weitere Begrenzung. 

Die zukünftige Aufschließung ist in Form einer 
Straßenschleife vorgesehen, deren südwestlicher Teil 
die Straßeneinbindung Posthofstraße - Ennser Straße sein 
wird (Straßenbreite 10 m: 2 x 2 m Gehsteig und 6 m 
Fahrbahn). Ferner ist die Herstellung einer 6 m brei­
ten Wohnstraße, die in ihrem nördlichen Teil die Rest­
hofzufahrt bildet, geplant. Des weitere·n soll die Anla­
ge von 4 m breiten Verkehrsflächen zur Zufahrt zu den 
Wohnblocks erfolgen. 

Zur A bw ässerbeseitigung ist die Schaffung eines 
Kanalsystems erforderlich. 

Die Überbauung des Wohngebietes soll mit zwei 
Typen viergeschossiger Zweispänner erfolgen, welche 
eine Länge von 18 bzw. 24 m pro Stiegenhauseinheit 
aufweisen. In insgesamt 81 Stiegenhauseinheiten sol­
len 648 Wohnungen untergebracht werden. 

Insoweit die durch den Teilbebauungsplan Taschl­
ried erfaßten Grundflächen berührt werden, wird der 
Teilbebauungsplan Taschlried abgeändert. 

Gemäß Artikel V, Abs. 1 und 2 des Landesgeset­
zes vom 11. 2 . 1947, LGBl. Nr. 9, in Verbindung mit 
§ 1 des Landesgesetzes vom 11. 2. 1947, LGBl. Nr. 
10, wird der vorliegende Teilbebauungsplanentwurf 
nunmehr für Jie Beteiligten wäluenJ eines Zeitraumes 
von sechs Wochen, gerechnet ab Veröffentlichung dieser 

FRAGEN SIE 

Wüstenrot~ 

Bei Abschluß eines Bausparvertrages vor dem 
31. Dezember 1964 noch rückwirkend ab 
1. Jänner 1964. Kein Bauzwang ! 

Steuer ersparen 
durch Bausparen 

' 
bis zu S 6.000.- Jä~rllch ! . 

Auskunft und Beratung: 
Horst GEYER, Steyr, Tomitzstraße 8, Tel. 27 8 52 
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FUSSBODENZENTRALE 
ITAPIFLEXI MACHER 
• Der führende P V C Filzbelag • 

Kundmachung im Amtsblatt der Stadt Steyr, beim Ma­
gistrat Steyr zur Einsichtnahme aufgelegt. Den Betei­
ligten steht e s frei, während der angeführten Frist im 
Stadtbauamt, Zimmer 104, in den Plan Einsicht zu neh­
men und allenfalls Einwendungen zu erheben. 

Die durch die gleichzeitige Abänderung des Teil­
bebauungsp lanes Taschlried berührten Grundeigemlimer 
werden persönlich verständigt. 

Magistrat Steyr 
M agistratsdirektion 
ßau2-1631/57 

Teilbebauungsplan Ederhof 

Der Bürgermeister: 
Josef Felling· r 

Steyr, 20. Oktober 1964 

KUNDMACHUNG 

Der Gemeinderat der Stadt Steyr hat in der Sit­
zung vom 13. Oktober 1964 dem vom Stadtbauamt 
z 11 GZ. Bau2-1631/57 am 9. 1. 1963 ausgearbeiteten 
Teilbebauungsplan Ederhof grundsätzlich zugestimmt. 

Gemäß Artikel V, Abs. 1 und 2 des Landesge­
setzes vom 11. 2. 1947, LGBl. Nr. 9, in Verbindung 
mit § 1 des Landesgese tzes vom 11. 2. 1947, LGBl. 
Nr. J 0, werden die Plll,nunterlagen nach dem Stand 
vom 3. 10. 1964 nunmehr für die Beteiligten während 
eines Zeitraumes von sechs Wochen, gerechnet ab Ver­
öffentlichung dieser Kundmachung im Amtsblatt der 
Stadt Steyr, beim Magistrat Steyr zur Einsichtnahme 
a11fgelegt. Den Beteiligten steht es frei, während der 
angeführten Frist im Stadtbauamt, Zimmer 104, in den 
Plan Einsicht zu nehmen und allenfalls Einwendungen 
zu erheben. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Verschönerungsverein Steyr 
Wir teilen unseren Mitgliedern und Freunden mit, 

daß aus te chnischen Gründen die Preisverteilung für 
den Fenster-Blumenschmuck-Wettbewerb 1964 erst An­
fang Dezember 1964 stattfinden kann . 

STEYR-OLBERGGASSE 8, TEL 28945 

Ausschreibungen 
G' 111cinn. Wohnungsgcsclls haft 
der S1adt Steyr, Gesmbll. Steyr, 1. November 1964 

ÖFFENTLIC!IE AUSSCll REIBUNG 

iibcr die ll e rstellung der nachfolgend angeführten Ar­
beiten für den Wohnbau St V /1 und 2 in Steyr, Stein­
feldstraße: 

Glaserarbeiten, 
Anstreicherarbeiten, 
Terrazzoarbeiten, 
Kunststeinarbeiten, 
Unterböden, 
Bodenbeläge, 
Malerarbeiten, 
Blitzschutzanlage, 
Gerneinscha ftsantenne. 

Die Unterlagen für diese Ausschreibungen sind ab 
3. November 1964 im Stadtbauamt, Rathaus, Zimmer 
94, abzuholen. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend 
gekennzeichnet am 10. November 1964 bis 8 Uhr in 
der Einlaufstelle d s Magistrates, Zimmer 70, abzuge­
ben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage ab 
8. 30 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 93, statt. 

"' "' 
Gerneinn. Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Stc yr, GesmbH. Steyr, 1. November 1964 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die llerstellung der nachfolgend angeführten Ar­
beiten fur den Wohnbau St IV /1 bis 3 in Steyr, Stein­
feldstraße : 

Beschlagsschlosser arbeiten, 
Gewichtsschlosserarbeiten, 
Anstre1cherarbe1ten, 
Malerarbeiten, 
Glaserarbeiten, 
Elektroinstallationsarbeiten. 
Gasinstal la tio nsarbe ite n, 
sanitäre Installationsarbeiten, 

Wem noch der Ofen fehlt, der findet ihn in der 

194 

0 FE NS CH AU DER FIRMA 
F. P. H O F E R. ST E Y R • ST A D T P L AT Z 
SPITZEN MARKEN VON KOHLE- UND OLOFEN 

ZU GONSTIGEN PREISEN ■ FACHMÄNNISCHE BERATUNG 



1964 AMTSBLATT DER STADT STEYR 15 

Für Herbst und Winter 
Kleiderstoffe in Wolle und T erylene, Herrenhemden, Westen, Pullover, 
Unterwäsche, Wohnungsausstattungen 

im TEXTILHAUS llerzig Steyr, Sierninger-Str.12 

Blitzschutzanlage, 
Gemeinschaftsantenne. 

Die Unterlagen für diese Ausschreibungen sind ab 
11. November 1964 im Stadtbauamt, Rathaus, Zimmer 
94, abzuholen. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend 
gekennzeichnet am 17. November 1964 bis 8 Uhr in 
der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 70, abzuge­
ben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage ab 
8. 30 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 93, statt. 

Fürsorgewesen 
NEUBESETZUNG VON FÖRSORGESPRENGELN 

Neu besetzt wurden die Fürsorgesprengel 

IX Gleink, umfassend 

Grabnerweg 
W e inzierlstr a ße 
Gleinker Hauptstraße 
Friedhofstraße 
Klosterstraße 
Safrangasse 
Neustifter Hauptstraße 
Gablonzer Straße 
Mayrhofweg 
Landerlsiedlung 
Kronbergweg 

G linsnerstraße 
Lehnerweg 
Retzenwinklerstraße 
Löwengutweg 
Ennserstraße Nr. 15, 19, 

21, 21a, 25, 27, 
27a, 29 u. 31 

Goldhahnstraße Nr. 1, 2, 
4, 5, 8 u. 10 

Hasenrathstraße Nr. 13, 
15,17, 19, 21, 23, 
25,27, 29 u. 31 

mit Herrn Wilhelm Schwendtner, Steyr, Gleinker 
Hauptstraße 20, als ehrenamtlichen Fürsorgerat und 

II/1 a, u m fassend 

Annagasse 
Ludwiggasse 
Werndlgasse 

Schaftgasse 
Schwimmschulstraße Nr. 2, 

4, 6, 8 u. 10 

mit Herrn Franz Reither, Schwimmschulstraße 2, als 
ehrenamtlichen Fürsorgerat. 

Osterreichisches Schwarzes Kreuz 

AUFRUF 

Das Österreichische Schwarze Kreuz veranstaltet 
wie alljährlich in der Zeit vom 30. 10. - 2. 11. 1964 
mit Bewilligung des Amtes der OÖ. Landesregierung 
eine Sammlung zur Aufbringung der Mitt.el für die 
Erhaltung und Pflege der Kriegsgräber. 

Es ist Ehrenpflicht eines jeden Lebenden, durch 
e ine Spende bei dieser Sammlung mitzuhelfen, die 
letzte Ruhestätte unserer Kriegstoten zu erhalten. 

Wir rufen daher alle Bewohner unserer Stadt auf: 

HELFT MIT, SPENDET FÜR DIE KRIEGSGRÄBER ! 

SAMMLUNG 30. 10. - 2. 11. 1964 

Oberösterreichischer 
Kriegsopferverband 

OrtsgrnppP.n Steyr-Stadt und Münichholz 

Der Oberösterreichische Kriegsopferverband, Orts­
gruppen Steyr·-Stadt und Münichholz, veranstaltet in 
Verbindung mit dem Schwarzen Kreuz, dem Marine-
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Vorführung jederze1 u -
-.1 nverb\ndl ich, Die größte Nähmaschinenauswahl von Steyr bietet das 

Nähmaschinen Spezialhaus u .,/:;. 
GERADSTICHNAHMASCHINE Elektrisch mit Koffer von S 1.695.·• aufwärts 
ZICK ZACK - NAHMASCHINE Elektrisch mit Koffer von S 2.980.-- aufwärts 
NECCHI ZAUBERNAHMASCHINE mit über200.000 Mustern und Automati ­
schen, Knopfloch mit Mikro-Elektrokontrolle 

Fr. Salzner 
Steyr, Haratzmü!lerstraße 38 

Tel. 27222 
Eigene Fachwerkstätte 

GRITZNER ZAUBERAUTOMATIK mit Radioskala und Automatischem Knopfloch 
NEUE SCHWEDISCHE HUSQVARNA 2000 mit Automatischen, Knopfloch 

bund, dem lleimkclm:rvcrband und der Ka111cradsc halt 
IV wie alljährlich auch heuer am 1. Novc111bcr J\JG,111111 
9 . 30 Uhr eine 

Gcde11kfeicr 

für die Opfer beider W ·Jtkriege. 
Die musikaliscl1e LJ111[ahmung dkser Ehrung bc­

sorgt die Stadtkapellc Steyr sowie der Miinnergesangs­
verein "Al1möserl". 

Die Mitglicder der gc nanlllen Ortsgruppen ver­
sammeln sich u111 \l Ulir bei der neuen Leichenhalle. 
Die Bevölkerung u11serc r tadt wird zur Teilnahme an 
dieser Feier herzlich eingeladen. 

Post-und T elegrafenamt 
Mitteilung 

1. Pensionsauszahlungstermine: 
a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, Landes­

stelle Linz: 
Dienstag, den 3. und Mittwoch, den 4 . November 
1964 

b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten: 
Mittwoch, den 11. No•/ember 1964. 

2) Aufgabe von Massensendungen: 
Auf Grund des § 6 des Postgesetzes, BGBI. Nr. 58/ 

1957, wird verfügt, daß Massensendungen (Massen­
drucksachen und Massenwarenproben) in der Zeit vo111 
11. Dezember 1964 (Dienstbeginn) bis 31. Deze mber 
1964 (Dienstschluß) von allen Postämtern ausnalrn1s­
los nicht anzunehmen sind. (BMZl. 55. 560-5 vom 
2. 9 . 1964). 

Das Postamtbittet die geschätztenPostkunden-Mas­
senauslieferer, diese Verfügung entsprechend zu beach­
ten. 

Wohnungstauschanzeiger 
Geboten wird: 
2-r ~i umige Neubauwohnu ng (Wohnzimmer, Schlaf­
zimmer, Kochnische, Bad, WC, Vorraum und Balkon) 
auf der Ennsleite. 

Gesucht wird : 
:l-rii11111ige Wohnung in Münichholz. 

A11skunft bei: 
Fra11 I11g r1d l luber, 
lt111i:111s, Z 1111111cr 17, wiihrend der Amtsstunden. 

Mitteilungen 
SPRECI I TAGE J N PENSIONSVERSICI-lERUNGSANGELE­

GENIJEITEN IM MONAT NOVEMBER 1964 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, 
Landesstelle Linz, hält im Monat November in Steyr 
folgende Sprechtage ab : 

am 5. November 1964, von 8 - 12 und 13, 30 bis 
15, 30 Uhr in der Arbeiterkammeramtsstelle, Färber­
gasse 5, und 

am 5. November 1964, von 13, 30 bis 15. 30 Uhr 
in den Steyr-Werken, W älzlagerwerk, (Betriebsrats­
zimrner). 

Standesamt 
PERSONEN ST ANDSFÄLLE 
September 1964 

1111 ßeriehts111onat wurde im standesamtlichen 
Gcburte11buch die Geburt von 210 Kindern (September 
IU63: JG4, August 1964: 148) beurkundet. Aus Steyr 
st.a 111111en 60, von auswärts 150 Kinder, Ehelich gebo­
ren s ind 184, unehelich 26 . 

:15 Paare ha ben im September 1964 die Ehe ge­
sc hlosse n ( Septe mber 1963: 31, August 1964: 56). In 
'.26 Fii l len waren beide Teile ledig, in 1 Fall ein Teil 
verwitwet, in 1 weiteren Fall beide Teile verwitwet, 
in Fi Fällen ein Teil geschieden und in 2 Fällen 
beide Teile geschieden. Ein Bräutigam besaß die un­
garische Staatsbürgerschaft, während alle übrigen 
Österreicher waren. 

Im Berichtsmonat sind 62 Personen gestorben 
(September 1963: 43, August 1964: 49). Zuletzt in 
Steyr wohnhaft waren 32 Personen (1 2 Männer, 20 
Frauen), von auswärts stammten 30 (18 Männer, 12 
Frauen). Von den Verstorbenen waren 31 über 60 Jahre 
alt. 

ES GIBT VIELE MOBELHAUSER - ABER NUR EIN MOBELHAUS, 
DAS IHNEN ALLE MARKENMOBEL BIS 12 MONATE ZINSENFREI LIEFERT 

M O B E L H A U S • J~l-
STEYR, LEOPOLD WERNDLSTRASSE 5-9, SIERNINGERSTRASSE 30, TELEFON 25 36 
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EINBAUKl"ICHEN in Qualitäts- und 
U Spezialausführung 

IDEAL- Schuh- oder Mehrzweckeschrank 

Moderner FENSTER BAU in Holz mit Plastik-Metal l 

Fa. R U ST, sTEYR-NEuscHoNAu, NEusAusTRAssE 26, TEL 20 96 

Altersjubilare 
Eine Reihe von alten Steyrern feiert im Monat 

November Geburtstag. Die Stadtverwaltung will nicht 
versäumen, den Jubilaren auf diesem Weg die herz­
lichsten Gluckwünsche zu übermitteln. 

Es sind dies : 
Pernkop f Cäcilia 13. 
Liebcntritt Hans 4. 
Brandtner Franz 22 . 
Pc trak Franz 25. 
111huster Anna 2. 
-,J<0rzeny Florentina 4 . 
Knara Adolf, Dipl. Ing. 7. 
Abel Barbara 18. 
Schlauch Martha 19. 
Rohrlcitner Cäcilia 21. 
llochstöger Franz 2 . 
Enöckl Katharina 8. 
Pawlu Andreas 29. 
Binder Maria 15. 
Fric drich E lise 17 . 
\viesner Felix 10. 
Höchsmann Ernestine 11. 
Rockenschaub l\laria 23 . 

Wertsicherung 
Im Monat August 1964 betrug der 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

11. 
11. 
11. 
1]. 
11. 
11. 
11. 
11. 
11. 
11. 
1]. 
11. 
11. 
11. 
11. 
11. 
11. 
11. 

[s ergeben sich somit i1t1 Vergleich zum 
eren Kleinhandelsindex 

1869 
1872 
1874 
1874 
1875 
1875 
1876 
]876 
]876 
1876 
1877 
1877 
1877 
1878 
1878 
1879 
1879 
1879 

119, 2 
119,6 

903, -
zum frliheren Lc:benslialtungskostenindex 

Basis April 1945 
Basis A,Hil 1938 

1047,7 
889,8 

* 
Nachträgliche Ä .derung Juni 1964 

Vctl.naucl1erpreisi11dex I 
Verbraucherpreisindex II 

Es ergeben sich somit im Vergleich zum 
früheren Kleinhandelsindex 
zum früheren Lebenshaltungskostcnindex 

Basis April 1945 
Basis April 1938 

Gewerbeangelegenheiten 
FA. MAX WILD & eo, KG. . 

120,7 
121,5 

917,3 

1 064, 3 
904, -

Geschäftsführer : Siegfried Wild 
fabriksrnäßige Erzeugung von Brot und Backwaren 
Neuschönauer Hauptstraße 25 

WOLFGANG ECKE 
Bande! mit Waren ohne Beschränkung 
Enge Gasse 11 
HERBERT KERBLER 
Entkrustung, Entrostung und Entkalkung von Zentral­
heizungskesseln aller Systeme 
Wehrgrabengasse 25 
IIELGA LECHNER 
11 andel mit Waren ohne Beschränkung 
Schuhbodengasse 8 
FA.ANTON ROSSACHER, O11G 
Geschäftsführer: Aloisia Karlhuber 
Gewerbe der Damenkleidermacher (mit Einschluß des 
Kleiderbügelns und Kleiderpre ssens) 
Bahnhofstraße 2 
MARIA BÖHM 
Ge mischtw arenhandelsge werbe 
Sierninger Straße 12 
JOSEF MOSER 
Einzelhandel mit Lebens- und Genußmitteln.soweit de­
ren Vertrieb nicht an den großen Befähigungsnachweis 
gebunden ist 
Kirchengasse 14 und in der weiteren Betriebsstätte 
Klarstraße 22 
HORST SCHWEITZER 
Kraftfahrzeugpflege unter Ausschluß jeder handwerkli­
chen und konzessionierten Tätigkeit (Service-Station) 
Haratzmüllerstraße 63 a 
VIKTOR SAILLER jun. 
Schlossergewerbe, befristet bis 31.12.1965 
Kirchengasse 2 
ALFRED FENZL 
Handel mit exotischen Dekorationsgegenständen aller 
Art 
Enge Gasse 19 
JOSEF SCHIFTNER 
Einzelhandel mit Elektrowaren, Radioapparaten und 
Fernsehgeräten sowie deren Bestandteilen und Zubehör 
Sepp-Stöger-Straße 3 
GERUNDE DERFLINGER 
Handelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
Zachhubergasse 4 
tll:Rl:ll:l:n· rÜLL 
Befugnis zum Versch leiß von Schieß- und Sprengmit­
teln 
Grünmarkt 7 

KONZESSION SA NSUCHEN 

HERBERT FÖLL 
Konzession zum Verkauf von Sprengkapseln 
Grünmarkt 7 
ANTON RESCH 
Gast- und Schankgewerbe, ''Kaffeehaus" 
Ze llerga.sse 13 
JOHANNI SPERRER 
Inkassob üro 
Hochstratße 2 
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FLENKENTHALLER 
KOHLEN HEIZÖL AUTO REIFEN 

Bahnhofstraße 16 TEL. 3361 SERIE und 3500 Kompaßgasse 5 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

FRANZ EBNFR 
gewerbsmäßige Patentausübung "Meßgeräte für Dreh­
bl1nkc" 
Komadstraßc 23 

AUSGEFOLGTE KONZESSIONSDEKRFTF 

JULIANE GEIBLINGFR 
Gast- und Schankgewerbe, "Gasthaus" 
Fabrikstraße 18 

WEITERE BETRIEBSST ÄTTF 

JOSEF ZELLINGER 
Fleischer-(Fleischhauer- und-selcher) -gewerbe 
Schlüsselhofgasse 55 

STANDORTVERLEGUNGEN 

WALTER WIESER 
Handelsgewerbe mit Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug­
zubehör 
von Bahnhofstraße 14 nach 
Haratzmüllerstraße 58 
FRANZ MITTERHUEMER 
Einzelhandel mit Elektrowaren, Radioapparaten und 
Fernsehgeräten 
von Dahliengasse 1 nach 
Damberggasse 2 

GEWERBERÜCKLEGUNGEN 

KONRAD CERWENKA 
Ge misch tw arenhandelsge werbe 
Schwimmschulstraße 11 
mit 30 . 8. 1964 
KONRAD CERWENKA 
Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Gclriinken, 
beschränkt auf Rum 
Scbwimmschulstraße 11 
mit 30 . 8. 1964 
FRANZ MAIWÖGER 
Vulkaniseur ge werbe 
Haratzmüllerstraße 33 a 
mit 22. 8. 1964 
FRANZ MAIWÖGER 
I-landel mit Gummiwaren aller Art,einschließlich Gum­
mibekleidung, Gummistiefeln, Gummischuhen und 
Gummibereifungen aller Arten sowie mit Kraftfahrzeug­
bestandteilen, Kraftfahrzeugzubehör, Fahrrädern und 
Motorrädern sowie mit Autos 
llaratzmüllerstra ße 33 
mit 22 . 8. 1964 
KARL HORVATH 
Wandergewerbe zum Einkauf und Einsammeln von ge-
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brauchten Gegenständen, Altstoffen , Abfallstoffen und 
tierischen Ncbenerzeugnissen(Häutc, Knochen und dgl.) 
Steinfeldstraße 20 
mit 24. 7. 1964 
KARL HAUSER 
Einzelhandel mit Waren ohne Beschränkung 
Sierninger Straße 98 
(weitere Betriebsstätte) 
mit 29 . 8. 1964 

VlKTOR ADUATZ 
Kr;i f1 fa!Hzc ugpflege unter Ausschluß jeder handwerkli­
c-li<' 11 1111d konzcssionierten Tätigkeit (Service-Station) 
1 l;1 ra1 :;,1 1111ilcrstraße (Parz. 988/1 , 988/15, 988/13,EZ 
(i:1!J bzw. (i(J/1, KG. Jiigerberg) 
111 i t ''ll. H. 1 '.IG'1 
A l)()J,F NI ~II· 1 ? 
13c tonw a rc 11L' rzc 11 gu11g 
Hintcrbcrgstraßc - FmiL· 
mit 14. 8. 1964 
FERDINAND HERZIG, OIJG 
Geschäftsführer: Maria Böhm 
Gemischtwarenhandel 
Sierninger Straße 12 
mit 6. 3. 1964 
HERMINE HERZENBERGER 
Handel mit Waren ohne Beschränkung 
Zellergassc 13 
mit 1. 9. 1964 
HERMINE llERZEN13FRGFR 
Klcinvcrschlc1ß gcbra1111tcr ge istiger Gctriinkc 
ZelJcrgassc \:l 
lllil 1. U. J\JG,J 
VJKTOR SA JLLFlt sen. 
Sc\J losscrw werbe 
Kirc\Jcngasse 2 
lllit 1'1. 9. ] 964 

GESCJ l ÄFTSFÜI I RERBESTELLUNG 

BRÜDER RIHA 
Maschinen- und Metallwarenfabrik 
Pyrachstraße 1 
Geschäftsführer: Karl Riha 

WITWENFORTBETRIEB 

ANNA EGLMA YR 
Gast- und Schankgewerbe, "Buffet" 
Schw immschulstraßc 
(Werksbad der Steyr-Daimler-Puch-AG) 

WANDERGEWERBE 

MARIA ZAMOLO 
Wandergewerbebewilligung zum Schleifen 
Pyrachstraßc 1 
g[iltig bis 23 . 9. 1967 
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Baupolizei Siedlungsgen. genhäusern 
"Styria" reg. 
GenmbH. 

BAUBEWILLIGUNGEN IM MONAT SEPTEMBER 1964 
Franz Pichler Bürogebäude u. G. P. 111/4, 

Gemeinnützi­
ge Steyrer 
Wohn- und 

4-geschoßige 
Wohnhausanla­
ge mit 2 Stie-

G. St. 649/1, 
Kat. Gern. Steyr 

Einfriedung Kat. Gern. Steyr 

Magistrat Steyr 
Baupolizei 

Karl Beckmann Kleingarage 

MITTEILUNG 

Gartenbauerstr. 4fl 

Steyr, 2 . Oktober 1064 

Für die auf nachstehend angeführten Liegenschaften erbauten Objekte in den Katastralgemeinden Sarning, 

Jägerberg, Christkindl, Steyr, Gleink und Stein wurden folgende Haus- und Konskriptionsnummern bescheidmä­

ßig ve rgeben: 

Eigentümer bzw. Siedler 

Johann und Juliane Rangl, Barbara Rangl 

Ignaz und Ottilie Großauer und Walter 
und Gertraud Wimmer 

Klara Gamper und Otto Holzner 

Friedrich und Maria Gast 

Erste Gemeinnützige Wohnungsge­
nossenschaft Steyr 

Erste Gemeinnützige Wohnungsge­
nossenschaft Steyr 

Karl und Friederike Berger 

Ta.:i.az u11d Susanne Tschebaus 

Georg Eckmann 

Alois Fürlinger 

Siedlungsgen. "Styria" 
Siedler: Walter und Annemarie 
Watschinger 

Friedrich Hejmann 

Straße 

Retzenwinklerstraße 2 b 

Retzenwinklerstraße 2 c 

Steinwändweg 43 

Liedlgutweg 1 

Versorgungsheimstra-
ße 4 und 6 

Schnallentorweg 6 und 
8 

Liedlgutweg 5 

Rolledergasse 2 

Laichbergweg 8 

H ara tzmüllerstraße 57 

1.ohnsie.dlstraße 48 

Lohnsiedlstraße 16 

Parzellen 
Nr. 

280/4 

279/6 

1187 /8 

1708/6 

1224/53 

962/16 

1708/4 
1709/6 

1257/36 

852/3 

1004 

40/1 

1435/7 

Konskr. 
Nr. 

1616 l.d.St. 

16171.d.St. 

1618 l.d.St. 

1619 l. d. St. 

1620 und 
1621 l.d.St. 

1622 und 
1623 l. d. St. 

1624 1. d. St. 

1625 1. d. St. 

2759 r. d. St. 

2760 r. d. St. 

2761 r. d. St. 

2762 r. d. St. 

Kat. Gern. 

Stein 

Stein 

Gleink 

Steyr 

Steyr 

Ste yr 

Steyr 

Steyr 

Sarning 

Jägerberg 

Christkindl 

Steyr 

Die Haus- und Konskriptionsnummerntafeln werdei;i von d,er Stadtgemeinde Steyr bestellt und dem Hausei­
gentümer von der Lieferfirma per Nachnahme zugestellt. 

Die Hausnummerntafeln sind an den Häusern leicht sichtbar, die Konskriptionsnummerntafeln im Innern der 
Häuser anzubringen und stets rein zu halten. 

Bis zum Eintreffen der Nummerntafeln müssen von den Hauseigentümern behelfsmäßig Holztafeln angebracht 
werden. 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Steyr, Schriftleitung: Steyr, Stadtplatz Nr. '2.7, 

Telefon 23 81. Für den Inhalt verantwortlicher Schriftleiter: Magistratsdirektor Dr. Karl Enzelmüller. 

Druck: Stadtgemeinde Steyr. 
lnseratenannahme: Osterreichische Berglandwerbung, Steyr, Leharstraße 11, Telefon 36 77 
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